
Professionalisierung von 
Diamond Open Access



Zur Motivation und Geschichte

• Vom Haufen PDFs zur Zeitschrift 
mit OJS (ca. 2015)

• Konsequente Datafizierung und 
Ablieferung

• Anstieg der Anzahl Artikel, 
Autor:innen und Seitenabrufe

• Anerkennung als Fachzeitschrift
• Verantwortung für breitere 

Community
• Scholar-led <-> Fachgesellschaft



Folgen

Wer verlagsmässig tätig ist, 
wird zum Verlag

-> Es braucht eine juristische 
Körperschaft

• Verträge abschliessen
(Crossref, ORCID, usw.)

• Verantwortung übernehmen
• Nachhaltigkeit sichern
• privatwirtschaftlich
• gemeinnützig

Gründung der Genossenschaft 
am 30. Oktober 2023

Festhalten am 
Diamond Open Access



Angebot und Kund:innen

• Zeitschriften
• Bücher, Lehrbücher/OER
• Open Access Services

• OJS-Entwicklung, 
Erschliessung, Beratung, etc.

• Hosting von OJS-Zeitschriften
• verlegerischer Full Service
• Kooperationen

usw.



Finanzierung (work in progress)

• Buchhandel
• Projektmittel und Open Access Fonds der Hochschulen
• Hostinggebühren
• Erträge aus Aufträgen zu Daten-Services
• Spenden an die OAPublishing Collective
• usw.



Herausforderungen & Entwicklungen

• Sustainability in Diamond 
Open Access

• Spezifisch Schweizerische 
Perspektiven unterstützen

• zudem D-A-CH und EHEA

• Sharing knowledge & capacity
• Z.B. via OPERAS, DIAMAS, 

enable-oa, EERA/ECER, …

• Alt-DEALs entwickeln
• z.B. Hochschulbibliotheken 

werden Mitglied der 
Genossenschaft und zahlen 
jährl. Flatrates (statt reverse 
APC oder BPC)

• Anteile aus APC-Geldfluss via 
übergreifendem Fonds an 
Diamond OA Zeitschriften 
verteilen
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